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(54) Einrichtung zur Bereitstellung von Sacken

(57)  Einrichtung zur Bereitstellung und Abgabe von

in Magazinen (1) zufdhrbaren Sacken. Um eine konti-

nuierliche Entnahme von S&cken zu erméglichen, ist

vorgesehen, daB ein im wesentlichen vertikaler Fih- 16’
rungsschacht (3) vorgesehen ist, dessen mindestens ei- ‘
ne Wand (16) mit einer Vielzahl von parallel zueinander 0 v
und vertikal verlaufenden Schlitzen (15) versehen ist, in

die zwei, vertikal verschiebbar gehaltene Hubroste (4, i5
5) seitlich einschiebbar sind, und die zur Aufnahme ei-

nes Sack-Stapels (6, 7) vorgesehenen Magazine (1)

Auflagerstabe (2) aufweisen, deren gegenseitiger Ab-

stand dem Abstand der Stege zwischen den Schlitzen

(15) des Fuhrungsschachtes (3) oder einem ganzzahli-

gen Vielfachen desselben entsprechen und deren Brei-

te maximal der Breite dieser Stege entspricht, wobei die ;
Héhe des Fuhrungsschachtes (3) die dreifache Héhe ~ 7
der Magazine (1), bzw. der in diesen gehaltenen Sack-
Stapel (6, 7) Ubersteigt und der lichte Querschnitt des
Fuhrungsschachtes (3) den Querschnitt der Magazine
(1) zumindest im untersten Bereich Ubersteigt, in den :
die Magazine (1) einschiebbar sind und bei in den Flh- % : S :
rungsschacht (3) eingeschobenem Magazin (1) die Auf- H \ ﬁj
lagerstébe (2) desselben oberhalb des unteren Endes /

der Schlitze (15) des Filhrungsschachtes (3) zwischen 1 12
diesen verlaufen.
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Einrichtung zur
Bereitstellung von S&cken gemafn dem Oberbegriff des
Anspruches 1.

Beim automatischen Abfillen von Schittgiitern in
Leersacke werden diese Ublicherweise aus einem Ma-
gazin entnommen und gedfinet einer Fllleinrichtung zu-
geflhrt. Bei den bekannten Maschinen fur diese Aufga-
be ist die Kapazitadt der Magazine zur Aufnahme der
Sacke entweder reichlich beschréankt oder die Magazin-
einrichtungen sind sehr kompliziert zu befillen. So sind
beispielsweise solche Einrichtungen bekannt, bei de-
nen die Sacke schuppenférmig auf einer Spule aufge-
rollt sind.

In jedem Fall ist es aber notwendig, nach einer re-
lativ kurzen Betriebszeit, von z.B. einer halben Stunde
bei einfachen Magazinen, in denen die Sacke einfach
Ubereinander gestapelt sind, oder einer Stunde bei
komplizierter aufgebauten Magazinen, mit einer Unter-
brechung der Entnahme der leeren Sacke zu rechnen,
um die Magazine tauschen zu kénnen.

Ziel der Erfindung ist es, diesen Nachteil zu vermei-
den und eine Einrichtung der eingangs erwahnten Art
vorzuschlagen, die sich durch einen einfachen Aufbau
auszeichnet und einen durchgehenden Betrieb einer
Fillanlage erméglicht.

Erfindungsgeman wird dies bei einer Einrichtung
der eingangs erwahnten Art durch die kennzeichnenden
Merkmale des Anspruches 1 erreicht.

Durch die vorgeschlagenen MaBnahmen ist es
mé&glich ein Magazin wahrend der Entnahme von Sak-
ken zu tauschen, sodafB ein kontinuierlicher Betrieb ei-
ner Flleinrichtung gewahrleistet ist.

Der Inhalt eines einzelnen Magazins kann dabei
von einem der beiden Hubroste aufgenommen und in
die obere Entnahmestellung fir die leeren Sacke ange-
hoben werden, wobei die Hubroste wahrend der Ent-
nahme nachgefiihrt werden kénnen. Der Inhalt eines
zweiten Magazins liegt dabei auf dem zweiten Hubrost
auf.

Liegen nur mehr wenige Sacke auf dem oberen
Hubrost auf, so kann dieser aus dem Flhrungsschacht
seitlich herausgezogen und bei einem in den untersten
Bereich des Fuhrungsschachtes eingeschobenem Ma-
gazin seitlich in den untersten Bereich des Fihrungs-
schachtes und des in diesem eingeschobenen Magazin
eingeschoben und angehoben werden, wonach das
Magazin wieder aus dem Fiihrungsschacht herausge-
zogen werden kann.

Auf diese Weise kann sehr einfach ein kontinuierli-
cher Betrieb einer Filleinrichtung, bzw. eine kontinuier-
liche Entnahme von Sacken sichergestellt werden.

Durch die Merkmale des Anspruches 2 ergibt sich
eine in konstruktiver Hinsicht einfache Lésung, da die
beiden Hubroste nicht aneinander vorbeigefihrt werden
miussen, wodurch sich ein relativ komplizierter Bewe-
gungsablauf bei der Uberfilhrung eines Hubrostes aus
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dessen oberster Position in dessen unterste Position er-
geben wirde.

Durch die Merkmale des Anspruches 3 ergibt sich
der Vorteil einer sicheren Fllhrung und Halterung eines
Stapels von Sacken in einem Magazin. Grundsatzlich
kénnte aber ein Magazin auch auf einen Auflagerrost
reduziert sein, dessen Roststabe gegeniber der Auf-
standsebene des Auflagerrostes, bzw. Magazins erhdht
angeordnet sind, sodafB die Stabe der Hubroste die Ab-
stlitzebene des Stapels unterfahren und diesen anhe-
ben kénnen.

Die Merkmale des Anspruches 4 erméglichen eine
leichte Handhabung der Magazine.

Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnung néa-
her erldutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch ein Magazin,
Fig. 2 einen Schnitt durch einen Flhrungsschacht
mit eingeschobenem Magazin,

Fig. 3 einen Schnitt entlang der Linie lI-lll in der
Fig. 2,
Fig. 4 einen Schnitt geman der Linie IV-IV in der
Fig. 3,

Fig. 5 schematisch einen Schnitt &hnlich jenen nach
der Fig. 3 durch ein in Betrieb befindliche erfin-
dungsgemanBe Einrichtung,

Fig. 6 schematisch einen Schnitt ahnlich jenen ge-
manf der Fig. 2 durch eine in Betrieb befindliche er-
findungsgemaBe Einrichtung und

Fig. 7a bis 7p zeigen schematisch die einzelnen
Phasen eines kompletten Magazinwechsels.

Wie aus der Fig. 1 zu ersehen ist, weist ein Magazin
1 einen Boden 10 auf, von dem Seitenwande 11 aufra-
gen. Weiters sind Rader 12 vorgesehen.

Zwei einander gegenulberliegende Seitenwande 11
des Magazins 1 sind mit in deren oberem Rand offene
Schlitze 13 versehen und in den zwischen diesen Schlit-
zen 13 verbleibenden Stegen 14 sind in deren unteren
Bereich Auflagerstabe 2 gehalten, die sich in das Innere
des Magazins 1 hineinerstrecken. Dabei sind die Aufla-
gerstébe 2 oberhalb der Ebene der unteren Enden der
Schlitze 13 angeordnet und bilden ein Auflager fiir einen
Stapel 6, 7 von Sacken.

Wie aus den Fig. 2 und 3 zu ersehen ist, weist die
erfindungsgemane Einrichtung einen Flhrungsschacht
3 auf. Bei diesem sind zwei einander gegeniiberliegen-
de Seitenwande 16 mit Schlitzen 15 versehen, deren
Abstand voneinander und deren Breite im wesentlichen
jenen der Schlitze 13 des Magazins 1 entspricht. Aller-
dings sind beim dargestellten Ausfiihrungsbeispiel die-
se Schlitze 15 als Durchbrechungen ausgebildet und
weisen daher einen geschlossenen Umfang auf.

Im untersten Bereich des Fihrungsschachtes 3
sind die mit den Schlitzen 15 versehenen Seitenwénde
16 des Fiihrungsschachtes 3 nach auB3en ausgekropift,
sodaf sich in diesem Bereich ein gréBerer lichter Quer-
schnitt ergibt. In diesem Bereich fehlt zumindest eine
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Stimwand 16', bei dargestellten Beispiel beide Stirn-
wéande 16', sodal ein Magazin 1 in diesen Bereich ein-
gefahren werden kann. Der lichte Querschnitt des un-
teren Bereiches des Fihrungsschachtes 3 Ubersteigt
dabei den Querschnitt des Magazins 1. Die Héhe des
Fihrungsschachtes 3 libersteigt die dreifache Hbhe ei-
nes in einem Magazin 1 gehaltenen Stapels 6, 7 von
Sacken (Fig. 5, 6).

Wie aus den Fig. 5 und 6 zu ersehen ist, sind zu
beiden Seiten des Flhrungsschachtes 3 angeordnete
Hubroste 4 und 5 vorgesehen, deren frei endende Rost-
stangen in die Schlitze 15 des Fihrungsschachtes 3
einfihrbar sind. Diese Hubroste 4, 5 sind in horizontaler
und in vertikaler Richtung bewegbar.

Wie aus der Fig. 7 ersichtlich ist, sind auf jedem der
beiden Hubroste 4, 5 Stapel 6, 7 von Sacken abgelegt
(Fig. 7a), wobei die Hubroste 4, 5 langsam nach oben
wandern und die obersten Sacke mit einer nicht darge-
stellten Entnahmevorrichtung, z.B. einem mit einem
Sauger versehenen Arm, entnommen werden. Wenn
der jeweils untere Hubrost 4, 5 Uiber die Hohe eines Ma-
gazins 1 angehoben ist, kann ein solches in den unter-
sten Bereich des Fuhrungsschachtes 3 eingeschoben
werden (Fig. 7b).

Sobald nur mehr wenige Sacke des Stapels 6 auf
dem obersten Hubrost 4 liegen (Fig. 7¢) wird dieser seit-
lich aus dem Fuhrungsschacht 3 herausgezogen und
die Sacke fallen auf den darunterliegenden Stapel 7. Ei-
ne Mitnahme dieser S&acke beim Herausziehen des
Hubrostes 4 ist aufgrund der zwischen den Schlitzen 15
der Seitenwand 16 des Fiuhrungsschachtes 3 verblei-
benden Teile der Seitenwand 16 nicht méglich (Fig. 7d).

AnschlieBend wird der herausgezogene Hubrost4
abgesenkt (Fig. 7e) und im untersten Bereich des Fih-
rungsschachtes 3 wieder in diesen eingeschoben (Fig.
71) . Dabei werden die Roststangen des Hubrostes 4 un-
terhalb der Auflagerstabe 2 des eingeschobenen Maga-
zins 1 auch in dieses eingefiihrt und unterfahren daher
auch den auf den Auflagerstében 2 des Magazins 1 lie-
genden Stapel &', der durch den Hubrost 4 angehoben
wird (Fig. 79).

Danach kann das Magazin 1 wieder aus dem Fiih-
rungsschacht 3 herausgezogen werden (Fig. 7h) und
ein neues Magazin 1 eingeschoben werden (Fig. 7j).

Sind nahezu alle Sacke des Stapels 7 entnommen,
so wird der Hubrost 5 seitlich aus dem Fiihrungsschacht
3 herausgezogen, sodaB die verbleibenden Sécke auf
den Stapel 6' fallen, der von Hubrost 4 gehalten ist (Fig.
7k und 7 1).

DerHubrost 5 wird danach abgesenkt (Fig. 7m) und
im untersten Bereich des Flhrungsschachtes 3 in die-
sen und in das bereitgestellte Magazin 1 eingeschoben,
wobei die Schlitze 15 des Filihrungsschachts 3 und die
Schlitze 13 des Magazins 1 durchsetzt werden (Fig. 7n)

Nach dem Anheben des Hubrostes 5 Uber die Hohe
des Magazins 1, wobei der Hubrost 5 auBer Eingriff mit
dem Magazin 1 kommt, (Fig. 70) kann das Magazin 1
aus dem Fiihrungsschacht entfernt werden. Dabei wer-
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den die S&cke vom Stapel 6' entnommen, der vom Hub-
rost 4 gehalten ist. Es ergibt sich dabei der gleiche Zu-
stand, wie er aus der Fig. 7a zu ersehen ist (Fig. 7p).

Es ist daher méglich, vom obersten Bereich des
Fihrungsschachtes 3 kontinuierlich Sacke zu entneh-
men, ohne daf dies Entnahme zu Zeiten eines Maga-
zinwechsels unterbrochen werden mufte.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zur Bereitstellung und Abgabe von in
Magazinen (1) zufuhrbaren Sacken, dadurch ge-
kennzeichnet, daB3 ein im wesentlichen vertikaler
Fihrungsschacht (3) vorgesehen ist, dessen min-
destens eine Wand (16) mit einer Vielzahl von par-
allel zueinander und vertikal verlaufenden Schlitzen
(15) versehen ist, in die zwei, vertikal verschiebbar
gehaltene Hubroste (4, 5) seitlich einschiebbar
sind, und die zur Aufnahme eines Sack-Stapels (6,
7) vorgesehenen Magazine (1) Auflagerstabe (2)
aufweisen, deren gegenseitiger Abstand dem Ab-
stand der Stege zwischen den Schlitzen (15) des
Fihrungsschachtes (3) oder einem ganzzahligen
Vielfachen desselben entsprechen und deren Brei-
te maximal der Breite dieser Stege entspricht, wo-
bei die Hohe des Fuhrungsschachtes (3) die drei-
fache Héhe der Magazine (1), bzw. der in diesen
gehaltenen Sack-Stapel (6, 7) Ubersteigt und der
lichte Querschnitt des Flihrungsschachtes (3) den
Querschnitt der Magazine (1) zumindest im unter-
sten Bereich Ubersteigt, in den die Magazine (1)
einschiebbar sind und bei in den Fiihrungsschacht
(8) eingeschobenem Magazin (1) die Auflagerstabe
(2) desselben oberhalb des unteren Endes der
Schlitze (15) des Fuhrungsschachtes (3) zwischen
diesen verlaufen.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Hubroste (4, 5) von verschiede-
nen Seiten in die an zwei einander gegeniiberlie-
genden Wanden (16) des Flhrungsschachts (3)
fluchtend angeordneten Schlitze (15) des Fih-
rungsschachtes (3) einschiebbar sind.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daf3 die Magazine Seitenwéande
(11) aufweisen, von denen zwei einander gegen-
Uberliegende Seitenwénde (11) mit an deren obe-
rem Rand offenen, vertikal verlaufenden Schlitzen
(13) versehen sind, deren Abst&nde und Breite je-
nen des Fihrungsschachtes (3) entsprechen und
die Auflagerstabe (2) im Bereich der Stege (14) zwi-
schen den Schlitzen (13) und oberhalb deren unte-
ren Enden vorgesehen sind.

4. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daf3 die Magazine (1) mit
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Rollen (12) versehen sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 878 424 A1

- +

\\/\\ 7

| .l ll lllllll Il l (IR v IS THIMATTT vl lllll|

@

l 'ﬂﬂllllllllllllllllllllllll Jllllllllllllllllllllllll- Jllllllllllllllllllllll

l QllllllllllllIlllllllllllll'IIHHIIHHHIIllllHll-llllIlllllllllllllllnl

l Gl _ o 11!!]Ill‘llllllllllllllll. 1llllll|lllllllllllllll |

?\

4D
Se

T T )
: :MIIlllllllllllllllllllll (T
: :!llllllllIIIIIII!IIIIIIII AT
: :IIIIIllllllllllllllllill| O
S :\:IIIIIIIIIIIIlllllllll!lll QRO S
. \
-+ X

-~

i

561



EP 0 878 424 A1

Iy ~
R ~

1’

777777777777 T L LI LLLLA

1
1

1\

—

I S R G N

nananne

ﬁ\\

]

10

O

SUSUSUSUSIUSURLRLUSUSUS®

VAV A4 L2 L 7 VATV AN SN AR APA L 723 2 27 X2 222 T Ll ALl

AR

p
-
-

S

7
4
!
"
-}
A
7
"
W
v

77777777 L L L RLL L L 7777727272 7]

<

-~

O
b



EP 0 878 424 A1

Fi9.3
16’
\ 3
IS Ir E
' y
15 |
\b
| 15
(77'
- it L/13 .
il- — e Y o e —
| | 11
11 R : 2
' B . ' :/
1
S. i LAV V.50 S.A AN S5 A B 'YV AN A B g

—t —

S

1 12



EP 0 878 424 A1

Fig. 4

o / Fs
Y _
3%

K
AN

SN 2N S SN D NN OSSN NS AN S S S NS NS

L/
—— — — .
= -

TSN TSRX)

ot -
A ]
4 == — -4
e AT S ———— . ——— —— S—— —— ——— — A—— ———— ——— —— S S ——. — V> 1H
- -‘/—
1 N — — _— 1
[ ]
: - ™
el =t
4 D — p p—— Y
1 N N ¢
- : 7
s S
5 [
% I\ S ————————— | i
-
——— — —— ——— -
b I~
] M e e e ——————— V1 7
2 2 o
T

)

|
I
I
|
l
I
|
|
|
I
l
‘\‘\l‘ L
\

¢

| AN

L d
|
JANN

M AN

16 —

YNNI

]
1
Ll
Fh
I
l
|
|
Vi

|
|

S\/Al I
~A
L\

—

SN N S N N NN

N N ROV A RO A WA

L

|

16'



EP 0 878 424 A1




EPO FORM 1503 03.82 (F04C03)

o Européisches
Patentamt

EP 0 878 424 A1

Nummer der Anmeldung

EP 98 89 0098

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderlich. { Betrifit KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile |__Anspruch ANMELDUNG (Int.Ci.5)
A

EP 0 601 734

CH 368 195 A
Mai 1963

DE 195 12 505 A (GIESECKE & DEVRIENT GMBH) |1-4 B65H1/26
10. Oktober 1996 ‘
* das ganze Dokument =*

* das ganze Dokument *

* das ganze Dokument #*

B65H1/30

A (XEROX CORP) 15. Juni 1994 |1-4

(J. BOBST & FILS S.A.) 15. 1-4

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL6)

B65H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Racherchenort Abschiuidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 5. August 1998 Henningsen, 0
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatza

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

VOP <X

E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
. von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L

: &teres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

: aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
& Mitglied der gisichen Patenffamilie bereinstimmendes
Dokument

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

